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Paul Theroux, der amerikanische Reiseschriftsteller, 
ist einmal mit dem Kajak durch den Pazifik gepaddelt. 
Am Ende seiner Reise, auf der er sich vorwiegend von  
Bohnenkonserven ernährte, die er an einsamen Strän-
den am Lagerfeuer erhitzt hatte, gönnte er sich ein  
legendäres Hotel auf Hawaii, von dem es heißt, Dustin 
Hoffman, der Schauspieler, hätte dort einmal einen 
ganzen Monat verbracht, ohne je seine Suite zu ver-
lassen. Am Morgen erkundigte sich der Koch bei ihm 
nach seinen Essenswünschen für den Tag, nachmittags 
schaute Hoffman den Walen zu, die vor seinem Strand-
abschnitt herumtollten. Das ideale Hotel Europa ist nicht 

Kompass
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eines, dessen Zimmer man nie mehr verlassen möchte. 
Es ist kein Fünf-Sterne-Luxushotel mit Zimmerservice 
rund um die Uhr. Es ist natürlich auch kein anonymes  
Kettenhotel und kein riesiger Betonklotz. Das idealty-
pische Hotel Europa ist ein individuelles, eher kleines 
Haus mit Zimmern, die in der Regel nicht mehr als 200 
Euro für zwei Personen in der Nebensaison kosten und 
in denen man gern ein paar spannende oder erholsa-
me Tage verbringen möchte. Es kann einen wackelnden 
Tisch oder ein bizarres Fliesenmuster besitzen. Man 
verzeiht ihm im Zweifel ein quietschendes Rollo oder 
einen skurrilen Pensionswirt. Das Hotel Europa muss 
kein völlig makelloses Haus sein. Es bietet aber eine 
Aussicht, ein Möbelstück, ein Gericht, einen Frühstücks-
raum oder andere Gäste und vielleicht einen Concierge, 
von denen man möchte, dass möglichst alle Freunde ihn, 
es oder sie gelegentlich kennenlernen mögen, kurzum: 
eine verblüffende Besonderheit, die man nur an diesem 
einen Ort findet. Das idealtypische Hotel Europa besitzt 
in jedem Fall Charme.
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Der Name »Blue Hostel« ist allein schon angesichts der 
Einrichtung recht irreführend: Hier steht italienisches 
Design, sicher nicht billig. Die Schwester des Besitzers 
hatte ihn sich vor 15 Jahren ausgedacht, dabei war das 
Hotel nie eine Adresse für Rucksackreisende. Vielleicht 
hat der Besitzer Ercole den Namen selbst nach der Re-
novierung nicht geändert, weil er nur sechs Zimmer und 
eine Suite zu vermieten hat, und die verteilt über zwei 
Stockwerke. Vielleicht auch, weil die Rezeption eine 
Rumpelkammer mit zugestelltem Tisch ist. Ercole sitzt 

Blue Hostel
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dort am Computer und beant-
wortet Reservierungsanfragen 
oder gibt verlässliche Lokaltipps: 
»La Carbonara« etwa, gleich um 

die Ecke, man bestellt Pasta cacio e pepe, oder die »Piz-
zeria Luzzi«, auch die »Bar Panella« – alles keine Tou-
ristenfallen. Frühstück gibt es im Hostel übrigens nicht: 
Das fünfstöckige Wohnhaus war im 17. Jahrhundert mal 
ein Konvent, deshalb sind die Gänge verwinkelt und die 
Zimmer klein, allemal groß genug für eine Espressoma-
schine (mit Kaffee aus Neapel) und eine segensreiche 
Klimaanlage. Die ist so leise, dass die Glocken von Santa 
Maria Maggiore noch zu hören sind. Das Hostel liegt in 
Monti, dem alten Arbeiterviertel zwischen Bahnhof und 
Kolosseum, mit lustigen Secondhandläden und schrä-
gen Bars. Selbst zur Spanischen Treppe sind es gerade 
mal zwanzig Minuten zu Fuß. Ich habe in Rom immer 
teurer, aber nie besser gewohnt. L R

  T h e  B l u e  H o s t e l , 

V i a  C a r l o  A l b e r t o  1 3 ,  0 0 1 8 5  R o m , 

I t a l i e n ,  Te l . :  +39  3 4 0 9  25 8 5 0 3 , 

w w w. b l u e h o s t e l . i t ,  DZ  a b  7 0  E u r o 

Rom
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Was bringt einen Reisenden dazu, bei jedem Besuch 
in Kopenhagen in dasselbe Hotel zu gehen? Ist es 
die Aussicht von der Dachterrasse? Die Bar über den  
Dächern der Stadt? Nein, man checkt ja nicht zum 
Cocktailtrinken ein. Ist es das hippe Messingbesteck, 
das man (wie jedes andere Design-Accessoire im Hotel) 
auch an der Rezeption kaufen kann? Nein, man checkt 

  B r ø c h n e r  H o t e l  D a n m a r k ,   Ve s t e r  Vo l d g a d e  89,  1 5 52  Ko p e n h a g e n , 

D ä n e m a r k ,  Te l .  +4 5  3 31 1  4 8 0 6 ,  w w w. b r o c h n e r- h o t e l s . d k ,  DZ  a b  1 7 0  E u r o 

i n k l .  Fr ü h s t ü c k

Brøchner Hotel



3 5

ja nicht zum Einkaufen ein. So einfallsreich das alles 
ist, was das »Hotel Danmark«, das vierte Kopenhagener 
Hotel der Brøchner-Gruppe, von der Konkurrenz unter-
scheiden soll: Zum Lieblingshotel wird ein Haus we-
gen anderer Eigenschaften. Erstens: Wie liegt es? Her- 
vorragend, direkt hinterm Tivoli. Zweitens: Wie liegt 
man selbst? Nun, die Betten sind bequem, man schläft 
friedlich. Drit-
tens: Wie ist 
das Frühstück? 
Bio-Gemüses-
ticks mit Dips, 
Schälchen mit 
Milchreis, jede 
Menge frisches  
Obst, Knäcke-  
brot, das schmeckt wie selbst gebacken, und nirgend-  
wo eine Warmhaltetheke – alles frisch. Ich behaupte:  
Ein besseres Frühstück finden Sie in ganz Kopen- 
hagen nicht. Aber ich werde vielleicht nie herausfinden, 
ob das stimmt. Beim Auschecken habe ich eine Treue-
karte ausgehändigt bekommen. Die achte Übernachtung 
ist gratis. W L 

Kopenhagen
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The Principal
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Sieht aus wie ein gro-
ßes Grandhotel, ist aber 
eher klein: 83 Zimmer, 
2007 eröffnet. Nur das 
Gebäude ist alt und be-
herbergte früher das 
Telegrafenamt. Ein di-

rekter Draht führte zum KGB-Büro um die Ecke. Alles 
ist ganz nah zum Hotel: das neue KGB-Museum, der 
wunderbare Hauptplatz, der Hafen und die vielen Bou-
tiquen und Restaurants der am besten erhaltenen goti-

schen Altstadt – nichts liegt in Tallinn weiter entfernt 
als zehn Minuten zu Fuß, das Hotel ist ideal für ein ver-
schneites, ja: romantisches Wochenende, im Dezember 
noch mit Weihnachtsmarkt. Im Sommer kommen die 
Sänger, ganz Estland singt auf den Massenkonzerten 
in den Parks. Das Land ist 
froh über seine Unabhängig-
keit von Russland, aber im 
Hotel-Restaurant bekommt 
man noch Borschtsch oder 
Pelmeni mit Pilzen und 

  H o t e l  Te l e g r a a f, 

Ve n e  t n  9,  1 0 1 23  Ta l l i n n , 

E s t l a n d ,  Te l .  +3 7 2  6 0 0 0  6 0 0, 

w w w.t e l e g r a a f h o t e l . c o m , 

DZ  a b  1 6 5  E u r o 

Hotel Telegraaf
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trinkt Beluga-Wodka mit exakt vier Grad 
Temperatur und hört Tschaikowsky. Nach 
dem Komponisten heißt auch das russisch-französische 
Restaurant, es ist das beste der Stadt. Zu den Gästen 
gehörten schon Bob Dylan, Liz Hurley und das belgi-
sche Königspaar, ganz wie in einem berühmten Grand-
hotel, dabei ist das »Telegraaf« alles andere als steif. L R

Hotel Telegraaf

Tallinn
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Es passt zu diesem entrückten Ort, dass man die letzten 
Meter allein zurückzulegen hat – von den Wirten ausge-
stattet mit einem Bollerwagen, damit man sein Gepäck 
nicht noch mühsamer den Berg hinaufschleppen muss. 
Und da steht dann dieses Refugium: ein Baumhaus in 
sieben Meter Höhe, Fläche: 48 Quadratmeter, Blick: 
360 Grad über die Ebene sowie über die Rosenheimer 
Hausberge bei Steinkirchen, einer zauberhaften Einöde 

Samerberg
Baumhaus
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der Gemeinde Samerberg nahe dem 
Chiemsee. Mehr Eskapismus geht nicht, 
zumindest nicht so gut erreichbar, nur 
eine Stunde fährt man von München 
aus auf der A8 in Richtung Süden. Und 
stand zunächst zu befürchten, es könn-
te in einem solchen Baumhaus zugig 
und kalt sein, empfängt diese im modernen Alpenschick 
eingerichtete Wohnung ihre Gäste dank Fußbodenhei-
zung warm und kuschelig. Da hängen selbst genähte Vor-
hänge an Stöcken aus dem Wald. Auf die Idee mit dem 
Baumhaus kam vor vielen Jahren eine der beiden Töch-
ter der Vermieter, die Pläne machten dann Studenten der 
FH Rosenheim. Die Hütte ist dermaßen gemütlich, dass 
man kaum noch zum Wandern rauswill, obwohl sich das 

schon lohnen  
würde in dieser 
schönen Ecke, 
sondern man 

lieber vom Bett aus beobachtet, wie Sonne und Nebel 
die Landschaft ständig verändern. Auf Wunsch bringt 
die Wirtin morgens einen Frühstückskorb zum Baum-
haus – und hängt ihn an den Flaschenzug. L L

 B a u m h a u s  S a m e r b e r g ,  S t e i n k i r c h e n  Ta l  1 0 ,  8 31 2 2  S a m e r b e r g , 

Te l .  +49  8 0 32  82 02,  w w w. b a u m h a u s- s a m e r b e r g . d e ,  Ü b e r n a c h t u n g 

a b  1 6 0  E u r o  f ü r  z w e i  P e r s o n e n
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